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1 Einleitung 

Die einwandfreie Qualität zur Zufriedenheit des Kunden wird in einem sehr hohen Maße durch Zukaufteile unserer Lieferanten beeinflußt. Damit ist zwangsläufig die Qualitätsfähigkeit von Lieferanten und die Qualität und Zuverlässigkeit ihrer Produkte ein maßgebendes Entscheidungskriterium für die Vergabe  von Aufträgen. 

Die Vertragspartner (Lieferant und RZB) sind sich darin einig, dass hohe Qualität und Zuverlässigkeit technischer Erzeugnisse bei höchster Wettbewerbsfähigkeit nur erzielt werden können, wenn die  partnerschaftliche Zusammenarbeit verbessert, das Qualitätsmanagementsystem durchgängig angewendet  wird und kontinuierliche Verbesserungen durchgeführt werden.
2 Zweck 

Diese Qualitätssicherungsbestimmungen enthalten Regelungen für Lieferanten von RZB bezüglich Forderungen zum Qualitätsmanagementsystem und zum Erreichen des 0-Fehler-Zieles. 

3 Geltungsbereich 

Diese Bestimmungen sind gültig für 

die RZB-Gruppe (nachstehend als RZB bezeichnet)

und sind Bestandteil aller Verträge für die Herstellung und Lieferung von Produktionsmaterialien (Vertragsgegenstände).
4 Qualitätsziel 

RZB fordert von seinen Lieferanten ein „Null-Fehler-Ziel“. Um dieses Null-Fehler-Ziel zu verfolgen, sind eine konsequente Qualitätsvorausplanung, die Umsetzung in der Fertigung, eine effektive Serienüberwachung, Requalifizierung und ständige Verbesserung (KVP) unabdingbar. Der Schwerpunkt hat hierbei auf der Fehlervermeidung anstatt auf der Fehlererkennung zu liegen. Der Lieferant wird die Vertragsgegenstände nach dem neuesten Stand der Technik herstellen und prüfen. 

„Null-Fehler“ heißt: keine Störfälle (Reklamationen) und keine fehlerhaften Teile. 

Dies ist auch in unserer Lieferantenbewertung (siehe Abschnitt 8) berücksichtigt.
Der Lieferant verpflichtet sich, die Ware vor Auslieferung einer 100%-Endkontrolle zu unterziehen und der Ware ein entsprechendes Dokument beizufügen. RZB wird beim Eingang der Ware lediglich eine Stückzahl- und Identprüfung durchführen.
Eine Stichprobenkontrolle auf Qualitätsmängel behält sich RZB dennoch vor.

Für jeden Reklamationsvorgang stellt RZB dem Lieferanten pauschal EUR 50,00 Verwaltungsaufwand in Rechnung, und zwar unabhängig von evtl. weiter entstehenden Kosten für z.B. Vollkontrolle, Aussortierung, Nacharbeit etc.
5 Dokumentationen/ Zutritt/ Vorlieferant 

Der Lieferant wird RZB auf Wunsch vollständige Einsicht in seine Dokumentationen gewähren und gewünschte Muster aushändigen. Er wird ferner RZB bei Auswertung der Dokumentationen und Muster unterstützen. Die Dokumentation ist RZB auf Anforderung unverzüglich, jedoch spätestens binnen 5 Arbeitstagen zur Verfügung zu stellen.

Der Lieferant wird den Beauftragten von RZB Zutritt zu seinen Betriebsstätten und -anlagen gewähren, soweit die Überprüfung von Existenz und Funktion des Qualitätsmanagementsystems und der Betriebsmittel des Lieferanten dies erfordern (Audit). RZB wird den Besuch seiner Beauftragten rechtzeitig ankündigen.
Wenn der Auftrag an den Lieferanten Entwicklungsaufgaben einschließt, werden die Anforderungen durch die Vertragspartner schriftlich festgelegt, z.B. in Form eines Lastenheftes. Der Lieferant verpflichtet sich, ein funktionierendes Projektmanagement bereits in der Planungsphase von Produkten, Abläufen und anderen bereichsübergreifenden Aufgaben zu betreiben. Diese sind in Qualitätsmanagement-Plänen (Produktentstehungsprozeß) zu dokumentieren und mit RZB abzustimmen. 

Bezieht der Lieferant für die Herstellung oder die Qualitätssicherung der Vertragsgegenstände Vorlieferungen (Vormaterialien, Software, Dienstleistungen, Fertigungs- und oder Prüfmittel) von Dritten (Vorlieferant), so sichert der Lieferant die Qualität solcher Vorlieferungen entweder mit eigenen Mitteln oder durch vertragliche Einbindung des Vorlieferanten in das Qualitätsmanagementsystem des Lieferanten ab.

Der Lieferant wird den Beauftragten von RZB auf Verlangen mitteilen, welche Vorlieferanten eingesetzt werden. RZB behält sich vor, diese Vorlieferanten zu besuchen, soweit die Überprüfung von Existenz und Funktion des Qualitätsmanagementsystems und der Betriebsmittel des Vorlieferanten dies erfordern. RZB wird den Besuch seiner Beauftragten rechtzeitig ankündigen, bei unerwarteten Fehlern und Störfällen sich auch sehr kurzfristige Besuche vorbehalten. 

6 Änderungen 

RZB wird den Lieferanten rechtzeitig schriftlich informieren, wenn sich die Anforderungen an die Vertragsgegenstände ändern. 

Der Lieferant ist verpflichtet, RZB über geplante Änderungen am Produkt und Prozeß, z.B. Werkstoffen, Fertigungsverfahren, Fertigungsorten, Zulieferteilen, Prüfverfahren, Datenblättern und anderen Unterlagen, zu informieren. Die Information hat so rechtzeitig und vollständig zu erfolgen, dass RZB sie auf ihre Tragweite hin überprüfen und ihr ggf. widersprechen kann, bevor die jeweilige Änderung bei den Vertragsgegenständen zur Anwendung kommt. Weiterhin hat der Lieferant ausreichende Vorlaufzeiten mit RZB abzustimmen, so dass alle notwendigen Aktionen (Probeverbau, Bemusterungen zu RZB, Bemusterungen RZB zu den Kunden, Validierung und Langzeittests, Genehmigung der Kunden) abgearbeitet werden können. 

Generell sind bei geänderten Teilen jeweils die ersten 3 Lieferungen je verbauendem RZB-Werk deutlich mit dem Änderungsgrund zu kennzeichnen und der Lebenslauf des Teiles zu aktualisieren. 

Einsatztermin und Kennzeichnung sind ausreichend davor dem jeweiligen RZB-Werk bekannt zu geben und abzustimmen. 

Entdeckt der Lieferant bei Prüfung der Vertragsgegenstände Abweichungen in deren Eigenschaften oder Zuverlässigkeit gegenüber den vereinbarten Anforderungen, so wird er RZB hierüber unverzüglich informieren (Selbstanzeige). Diese hat Korrekturmaßnahmen, wie Verbesserung von Fertigungsverfahren, Materialien, Teilen, Prüfverfahren, Prüfeinrichtungen usw., zu enthalten. Bis diese Korrekturmaßnahmen wirken, kann RZB für einen angemessenen Zeitraum Sondermaßnahmen (z.B. höhere Prüfdichte, 100%-Prüfungen, zusätzliche Arbeits-/Prozeßschritte) verlangen. Hierdurch entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des Lieferanten. 
7 Lieferantenfreigabe 

Neue Lieferanten bzw. neue Fertigungsstätten des Lieferanten müssen von RZB freigegeben werden. RZB behält sich die Durchführung eines Technologieaudits vor.
8 Lieferantenbewertung 

Alle Anlieferungen werden erfaßt und gemäß eines RZB-internen Systems zur Lieferantenbewertung herangezogen. 

Qualität, Preis, Liefertreue und Beurteilung durch den Einkauf gehen in die Lieferantenbewertung ein. 

Bei Nicht-Erreichung des A-Status hat der Lieferant einen Maßnahmenplan zu erstellen und abzuarbeiten. 

RZB behält sich die Überprüfung der Abarbeitung vor. 

9 Prozeßaudit 

RZB behält sich vor, nach gegebenenfalls kurzfristiger Anmeldung, Prozeßaudits, auch regelmäßig, beim Lieferanten bzw. bei dessen Vorlieferanten durchzuführen. 

Der Lieferant ist verpflichtet, die im Rahmen eines Prozeßaudits festgelegten und abgestimmten Maßnahmen umzusetzen. 

10 Qualitätsvorausplanung (QVP) 

RZB behält sich vor, vom Lieferanten eine QVP nach vorzugebender Norm zu fordern. Wird dies nicht explizit von RZB gefordert, ist der Lieferant verpflichtet, eine Qualitätsvorausplanung für seine Produkte eigenverantwortlich zu erstellen. 

11 Bemusterung 

RZB teilt dem Lieferanten die Kriterien für die Teilefertigung schriftlich mit. Im Rahmen der Erstbemusterung muss der Lieferant die Einhaltung dieser Kriterien nachweisen. 
Bei geplanten Änderungen von Material, Vorlieferanten und bei Werkzeugen (auch bei Ersatzteilen), der Fertigungstechnologie, Fertigungsstätten besteht eine Anzeigepflicht gemäß Ziffer 6 und 7 seitens des Lieferanten. RZB entscheidet über den Qualitätsvorausplanungs- und Anforderungsumfang der Erstbemusterung. 

Bei der Musterart wird unterschieden nach: 

11.1 Erstmuster 

Erstmuster sind Produkte und Materialien, die vollständig mit serienmäßigen Betriebsmitteln und unter serienmäßigen Bedingungen hergestellt worden sind. Sie sollen als Zufallsstichprobe aus einer repräsentativen Produktionsmenge unter Serienbedingungen entnommen werden. Die Losgröße ist unter Berücksichtigung der Produktart zu wählen, sie kann auch von RZB vorgegeben werden. Zusätzlich sind folgende Punkte zu beachten: 

Zeichnungsgerechte Ausführung von Erstmustern 

Wird eine zeichnungsgerechte Ausführung nicht erreicht, dürfen die Muster nur angeliefert werden, wenn zu den Abweichungen eine schriftliche Abweichungserlaubnis von RZB dem Erstmusterprüfbericht beigefügt ist. 

Aufwände durch zusätzliche Bemusterungsschleifen aufgrund von Zeichnungsabweichungen werden wir an den Lieferanten weiterbelasten. 

Der Erstmustersendung ist ein für RZB kostenfreier Erstmusterprüfbericht beizufügen. 
Bei Werkzeugen mit mehreren Nestern ist die komplette Anzahl der Nester auf dem Erstmuster-Prüfbericht einzutragen und jedes Formnest zu bemustern. Die Teile sind dem jeweiligen Prüfbericht zuzuordnen. Analoges gilt auch für die Bemusterung von Mehrfach-Werkzeugen und –vorrichtungen für weitere Materialien. 

Die Erstmustersendung ist auf der Verpackung und auf den Lieferpapieren deutlich als “Erstmuster“ zu kennzeichnen. 

Die Erstmusterbestellung ist gemäß der angegebenen Stückzahl vollständig auszuliefern. 
Die Erstmuster sind generell kostenlos für RZB.
Rückstell-/Referenzmuster der Erstmusterungsteile sind vom Lieferanten, im Rahmen der Dokumentationszeit (s. Kap. 5), entsprechend aufzubewahren. Bei Produkten mit Haltbarkeiten hat der Lieferant RZB entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 

11.2 Sonstige Muster 

Sonstige Muster sind Produkte und Materialien, die nicht oder nicht vollständig unter serienmäßigen Bedingungen hergestellt sind (auch Prototypenteile). Auch bei diesen Mustern ist die Erstellung eines Meßberichtes auf Anforderung nötig, ggfs. unter Verwendung von Formularen, die der Endkunde RZB vorgibt.
Umfang der Messungen und des Berichtes sind vom Lieferanten mit dem Besteller abzustimmen. Eine deutliche Kennzeichnung der Verpackung und der Lieferpapiere mit dem Vermerk "MUSTER" und dem Empfänger bei RZB ist vorzunehmen. 

Bei Neuteilen hat der Lieferant bereits in der Qualitätsvorausplanungsphase den Prüfumfang mit RZB abzustimmen.
12 Teile mit Merkmalen mit besonderer Nachweispflicht 

Durch ein enorm angewachsenes Sicherheits- und Umweltbewusstsein, sowohl bei behördlichen Kontrollorganen wie auch in verschiedenen Industriezweigen selbst, wurden von einigen Staaten besondere Vorschriften erlassen (z.B. Produkthaftung), die bei Nichteinhaltung von vorgeschriebenen Anforderungen zu erheblichen Strafen und Zwangsaktionen (Rückruf, Austausch, Verkaufsverbot) führen können. 

Der Lieferant hat sicherzustellen, dass alle zum Zeitpunkt der Auslieferung geltenden gesetzlichen Vorschriften eingehalten werden (z.B. RoHs, REACH).
Insbesondere muß zur Abwendung von finanziellen Schäden eine Produkthaftpflichtversicherung durch den Lieferanten abgeschlossen werden. RZB behält sich vor, alle gegenüber RZB geltend gemachten Forderungen, die auf einen offenen oder versteckten Mangel an der gelieferten Ware zurückzuführen sind, an den Lieferanten weiter zu belasten.
13 Komponententeile (Setzteile) 

Fertigt ein Lieferant Baugruppen und hat dazu Teile zu verwenden, bei denen RZB vorschreibt bei welchem Vorlieferanten diese zu beziehen sind, spricht man von Komponententeilen (Setzteilen). In diesem Fall liegt die Qualitätsverantwortung trotzdem beim Lieferanten. d.h. er muß durch die bekannten und geeigneten Maßnahmen die Einhaltung der Qualitätsanforderungen an diese Teile sicherstellen. 

14 Verpackung und Kennzeichnung 

Die Lagerung der Produkte hat beim Lieferanten so zu erfolgen, dass sie gegen Verlust/ Diebstahl ausreichend gesichert sind, sowie Beschädigungen bzw. Änderungen der Materialeigenschaften durch Umwelteinflüsse ausgeschlossen werden. 

Ebenso muß eine Beschädigung der Ware beim Transport oder Versand ausgeschlossen sein. 

Der Lieferant hat die Ware so zu kennzeichnen, dass zu jeder Zeit, vom Wareneingang durchgängig bis zum Warenausgang, eindeutig der Produktzustand und der Prüfzustand erkennbar sind. Im Warenausgang ist die von RZB vorgeschriebene Kennzeichnungsart (falls vorgegeben) einzusetzen. Ferner wird der Lieferant durch geeignete Kennzeichnung, z. B. Hersteller-Kennzeichen, Herstellungszeitpunkt, Fertigungsort der Vertragsgegenstände oder -falls dies nicht möglich ist- in anderer Weise dafür sorgen, dass bei Erkennen eines Fehlers an Vertragsgegenständen sofort festgestellt werden kann, welche Vertragsgegenstände insgesamt von einem solchen Fehler betroffen sind oder betroffen 

sein können. Über sein System zur Kennzeichnung wird der Lieferant RZB auf dem Laufenden halten und Änderungen RZB rechtzeitig vor Einsatz mitteilen. 

15 Mengensicherungskonzept 

Bei Werkzeugschäden und/ oder Maschinenstörungen stellt der Lieferant durch geeignete Maßnahmen sicher, dass die Versorgung mit Produkten für den Auftraggeber gewährleistet ist (z.B. schneller, vertraglich zugesicherter Zugriff auf Werkzeugmacher bzw. Maschinenwartung der entsprechenden Hersteller, Sicherheitsbestände Material). Zur Vermeidung von Prozeßstörungen unterhält der Lieferant eine vorbeugende Instandhaltung/ Wartung. 

Die notwendigen Kapazitäten sind im Rahmen der Vertragsprüfung zu ermitteln und ihre Bereitstellung ist jederzeit sicherzustellen. Notwendige Redundanzen sind vom Lieferanten bereitzuhalten. Im Falle des Einsatzes spezieller Maschinen/Einrichtungen ist eine Notfallstrategie auszuarbeiten und diese RZB im Rahmen der Erstmusterphase unaufgefordert vorzulegen. 

16 Eingangsprüfung 

Entsprechend dem Sinn des Qualitätsmanagementsystems und dem angestrebten Qualitätsstand soll die Wareneingangsprüfung bei RZB zur Vermeidung vollständiger Doppelprüfungen reduziert werden. 

RZB wird unverzüglich nach Eingang der Lieferung eine Identitäts- und Mengenprüfung vornehmen sowie die Lieferung auf offensichtliche Transportschäden prüfen. Entdeckt RZB hierbei einen Mangel, wird RZB diesen dem Lieferanten unverzüglich anzeigen. Hierbei nicht entdeckte Mängel wird RZB dem Lieferanten in angemessener Frist, sobald diese nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festgestellt werden, anzeigen. Der Lieferant verzichtet insofern auf den Einwand einer verspäteten Mängelrüge.
17 Beanstandungen 

Bei Beanstandungen durch RZB reagiert der Lieferant unverzüglich. Er bestätigt sofort schriftlich den Empfang einer Reklamation und übermittelt innerhalb von 3 Arbeitstagen einen ersten Bericht (8D-Report oder Stellungnahme, je nach Aufforderung) mit Sofort-Maßnahmen an RZB und hat innerhalb einer angemessenen Frist fehlerfreien Ersatz zu liefern. 

Die Anschlusslieferungen müssen deutlich gekennzeichnet werden. 

Um Bandstillstände oder den Verlust von Kundenaufträgen zu vermeiden, behält sich RZB vor, Nacharbeiten/Sortierungen selbst oder durch Dritte, zu Lasten des Lieferanten, durchzuführen.
Problemursachen und Korrekturmaßnahmen sind umgehend, jedoch innerhalb von spätestens 5 Arbeitstagen dem RZB-Qualitätsmanagement vorzulegen. 

Wird durch den Lieferanten innerhalb der geforderten Fristen keine ausreichende Information bzw. Stellungnahme zu Fehlern und Abstellmaßnahmen an RZB gegeben, erfolgt eine weitere negative Auswirkung auf die Lieferantenbewertung. Liegt innerhalb von 5 Arbeitstagen kein Befundergebnis mit Ursache und Korrekturmaßnahme vor, behält RZB sich vor, die Teile dem Lieferanten als fehlerhaft zu belasten. 
Im Falle einer Reklamation an Artikeln, die dem Lieferanten im Verfahren der Lohnbearbeitung zur Verfügung gestellt wurden, werden neben der reinen Arbeitsleistung auch die Materialkosten in Rechnung gestellt, sofern das Material durch die mangelhafte Bearbeitung beschädigt oder unbrauchbar wurde.
17.1  8 D-Verfahren 

Bei der Problemlösung ist besonderer Wert auf die vollständige und konsequente Abarbeitung der 8DMethode zu legen. Der Lieferant hat zur systematischen und konsequenten Fehlerursachen-Erarbeitung entsprechende Verfahren anzuwenden. 

Diese sind RZB auf Anforderung mit dem 8D-Report zur Verfügung zu stellen. 

RZB stellt hierfür eine Vorlage zur Verfügung.
Dies sind grundlegende Voraussetzungen für eine vollständige und systematische Problembearbeitung, die Wiederholprobleme in gleicher oder ähnlicher Weise vermeidet (Null-Fehler Strategie). 

Weiterhin sind vorbeugende Methoden und Werkzeuge, wie FMEA, lessons learnt, usw., des präventiven Qualitätsmanagements zu verwenden und auch auf andere Produkte und Prozesse zu übertragen. 
17.2 Abwicklung von Kundenreklamationen

Im Fall von Reklamationen, die vom Kunden an RZB herangetragen werden und die ihren Ursprung in einer fehlerhaften Lieferung des Lieferanten haben, erfolgt unverzüglich eine Benachrichtigung des Lieferanten durch RZB. Bei Bedarf werden dem Lieferanten Muster zu Analysezwecken zur Verfügung gestellt. Sofern eine Begutachtung vor Ort nötig ist, muss der Lieferant diese innerhalb einer Frist von maximal 5 Arbeitstagen, ggf. zusammen mit einem Vertreter von RZB, durchführen. 

Sämtliche Kosten, die durch ein Verschulden bzw. eine fehlerhafte Lieferung des Lieferanten entstehen, werden durch RZB an den Vorlieferanten belastet. Hierzu gehören auch eventuelle Fracht- und Reisekosten.
RZB wird versuchen, die Kosten möglichst gering zu halten. Es muss im Einzelfall abgesprochen werden, ob ein Kostenvoranschlag für die auszuführende Nachbesserung eingeholt werden muss.

RZB behält sich das Recht vor, eine Nachbesserung entweder durch eine Vergabe an externe Firmen oder durch eigenes Personal durchführen zu lassen, wenn besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen dies rechtfertigen. Die hierfür entstehenden Kosten werden ebenfalls an den Lieferanten belastet.

18 Abweichungserlaubnis (AWE) 

Erkennt der Lieferant, dass Vertragsgegenstände von den zu erfüllenden Anforderungen abweichen, hat er dies RZB unverzüglich mitzuteilen. Ansprechpartner für Serienteile sind die Mitarbeiter im Q-Management bei RZB. Eine Lieferung darf dann nur nach erteilter AWE durch RZB erfolgen. Der Lieferant hat dies unter genauer Angabe des Mangels zu beschreiben. 

Hierzu ist auch ein Maßnahmenplan für Abstellung der Mängel mit schnellstmöglichem Termin und Erlediger einzureichen. RZB behält sich vor, etwaige Folgekosten dem Lieferanten zu belasten. 

19 Internationale Standards 

Der Lieferant hat sich über alle nationalen/internationalen Standards, betreffend seiner Vertragsprodukte, zu informieren und diese für die gelieferte Ware zu garantieren. 
20. Gewerbliche Schutzrechte

Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass die von ihm gelieferten Artikel sowie die zur Ihrer Herstellung benötigten Werkzeuge keine gewerblichen Schutzrechte Dritter in Ländern der Europäischen Union, Nordamerika oder anderen Ländern, in denen diese Artikel oder Werkzeuge hergestellt werden sollen, verletzt werden. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte wegen einer in Absatz 1 genannten Verletzung von gewerblichen Schutzrechten erheben, und dem Auftraggeber alle notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit einer solchen Inanspruchnahme zu erstatten. Dieser Anspruch besteht unabhängig von einem Verschulden des Auftragnehmers. 

21. Geheimhaltung

Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle betriebsinternen Informationen vertraulich zu behandeln. Gegebenenfalls wird eine separate Geheimhaltungsvereinbarung zwischen den Vertragsparteien abgeschlossen.

22. Haftungsausschluss
Die Vereinbarung von Qualitätszielen und –maßnahmen sowie Eingriffsgrenzen (Störfälle, ppm-Ziele im Sinne einer statistischen Größe) befreit den Lieferanten nicht von der Haftung für Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des Kunden wegen Mängeln der Lieferungen.

23. Laufzeit der Vereinbarung

Diese Qualitätssicherungsvereinbarung gilt unbefristet. Sie kann jedoch von jedem der beiden Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden. Die Beendigung dieser Vereinbarung lässt die Wirksamkeit laufender Einzel-Lieferverträge bis zu deren vollständiger Abwicklung unberührt.

24. Sonstiges 

Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform, sowie der Verzicht auf dieses Schriftformerfordernis. 

Bei Verweisen auf weiterführende Unterlagen/Literatur gelten die genannten Unterlagen in der jeweils gültigen Fassung. 

Bamberg, den





__________________



______________________________

______________________________
RZB 






Lieferant
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